
und das wird jeder Gemeindebürger 
spüren.“ Aussagen wie diese, muss-
ten wir uns beim heurigen Gemein-
detag in Peuerbach vom neuen Ge-
meindebundpräsidenten anhören. 
Wir werden uns natürlich an die 
Vorgaben des Landes Oberöster-
reich halten. 
 
Dachsanierung komplettiert 
Vor einigen Wochen wurde der 
zweite Abschnitt der Dachfläche 
des Großdöllnerhofes erneuert. An-
stelle des stark in Mitleidenschaft 
gezogenen Strohdaches, haben 
Fachleute auch die noch übrige 
Dachfläche mit Schilf gedeckt. Op-
tisch erkennt man keinen wesentli-

Amtliche Mitteilung - Zugestellt durch Post.at 

E s ist geschafft. Noch recht-
zeitig vor Ferienbeginn ha-

ben wir die finanzielle Zusage für 
die thermische Sanierung unserer 
Volksschule vom Land Oberös-
terreich erhalten. Wenn man be-
denkt, dass den Gemeinden im-
mer mehr der Sparstift angesetzt 
wird, kann man von einem Mei-
lenstein, mitten in der momenta-
nen Finanzkrise sprechen. 
 
Mit den Umbauarbeiten in der 
Volksschule wird gleich in der ers-
ten Ferienwoche begonnen. Dabei 
wird der Klassentrakt sowie die 
Aufstockung (Konferenzzimmer, 
Direktion) komplett thermisch sa-
niert. Neben der Isolierung der Fas-
sade und der obersten Geschossde-
cke, werden die Fenster getauscht, 
die Böden in den Klassenzimmern 
erneuert und Akustikdecken einge-
baut. Im Zuge der Umbauarbeiten  
werden wir auch einen barriere-
freier Zugang zur Schule schaffen. 
Rechtzeitig zu Schulbeginn im 
Herbst werden sich die Kinder über 
eine tolle generalsanierte Schule 
freuen können. 
 
Finanzsituation bleibt angespannt 
Erst vor einigen Tagen haben wir 
vom Land Oberösterreich die An-
weisung erhalten, den Sparstift in 
den nächsten Jahren äußerst streng 
anzusetzen. Vorbei die Zeiten, in 
denen neue Vereinshäuser oder 
Straßen gebaut werden konnten. 
„Jetzt wird es ernst mit dem Sparen, 

chen Unterschied zum Strohdach. 
Doch der wesentliche Vorteil des 
Schilfdaches ist, dass es im Gegen-
satz zum Strohdach wesentlich wi-
derstandsfähiger und langlebiger 
ist. 
 
Ich wünsche allen Rechbergerinnen 
und Rechbergern einen schönen 
und erholsamen Sommer mit viel 
Zeit zum Erholen und Entspannen. 
Im August werde auch ich meinen 
Urlaub antreten. Vizebürgermeister 
Martin Ebenhofer wird mich wäh-
rend dieser Zeit vertreten. 
 

Johann Thauerböck 
Bürgermeister 

RECHBERGER 
GEMEINDE 

NACHRICHTEN 
Juli/August 2010, Ausgabe 04        Zahl: 015-2-04-2010 

Zusage für Volksschulsanierung 

Während der ersten großen Hitzewelle im Juni haben Spezialisten aus Hol-
land und Ungarn, die nunmehr im Burgenland beheimatet sind, den letzten 
Teil des Daches am Großdöllnerhofes mit Schilf erneuert. 
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Sitzung des Gemeinderates 

Kundmachung der Gemeinderatssitzung vom 24. Juni 2010 

Anna Elisabeth Raab, Puchberg 32, 
wurde einstimmig gefasst. 
 
3) Voranschlag 2010 - Bericht der 
Bezirkshauptmannschaft Perg 
Der Voranschlag der Gemeinde 
Rechberg wurde seitens der BH 
Perg geprüft und die Gemeinde 
Rechberg im Anschluss über das 
Ergebnis informiert. Dieser Bericht 
wurde dem Gemeinderat zur Kennt-
nis gebracht. 
 
4) Vergabe von Lieferungen und 
Leistungen 
Für diverse Hausanschlüsse an die 
Wasserversorgungsanlage bzw. an 
die Abwasserbeseitigungsanlage 
der Gemeinde Rechberg wurden die 
Baumeisterarbeiten nach Ausschrei-
bung einstimmig an die Firma 
Kern, Tragwein, vergeben. 
 
 

1) Änderung Flächenwidmungs-
plan Nr. 3 - Änderung Nr. 8 und 
Änderung Örtliches Entwick-
lungskonzept Nr. 2 - Änderung 
Nr. 4 „Bruckschlögl“ 
Der Grundeigentümer des Grund-
stückes 125/1, Ing. Bruckschlögl, 
hat sich bereit erklärt, sein Grund-
stück zu veräußern. Anstatt der ge-
planten Tourismusnutzung des 
Grundstückes sind nunmehr private 
Einfamilienhäuser geplant. Der Ge-
meinderat hat dafür einen 
Grundsatzbeschluss zur Umwid-
mung der Fläche in Bauland 
„Wohngebiet“ einstimmig be-
schlossen. 
 
2) Änderung Flächenwidmungs-
plan Nr. 3 - Änderung Nr. 9 
„Reitsportanlage“ 
Der Grundsatzbeschluss zur Um-
widmung des Grundstückes Nr. 
894/1 der Eigentümer Josef und 

Land OÖ ehrte verdiente Persönlichkeiten 

5) Ehrungen u. Auszeichnungen 
Aufgrund der Neuwahlen im Jahr 
2009 sind einige Personen aus dem 
Gemeinderat ausgeschieden. Für ih-
re Verdienste in der Gemeinde 
Rechberg wurde die Vergabe von 
Auszeichnungen beschlossen. 
 
6) Vermessungen gemäß § 15 Lie-
genschaftsteilungsgesetz 
Zur grundbücherlichen Durchfüh-
rung von zwei Vermessungen wur-
de der Beschluss einstimmig ge-
fasst. Zur Hackgutanlieferung bei 
der Freizeitanlage wurde der Ab-
schluss eines Servitutsvertrages ein-
stimmig beschlossen. 
 
7) Verkauf einer Bauparzelle 
Für die Parzelle Nr. 248/8 der Ge-
meinde liegt ein Kaufinteresse vor. 
Der Gemeinderat hat einem Ver-
kauf der Bauparzelle einstimmig 
zugestimmt. 

Nicht nur als Tourismusort hat sich Rechberg längst einen Namen gemacht, sondern auch als aktive Kulturgemein-
de. Viele in der Region beachtete Kulturveranstaltungen im Ort, zahlreiche Rechberger Publikationen und ein re-
ges Vereinsleben sind aber nur möglich, weil es engagierte Menschen gibt, die sich dafür einsetzen. Zwei dieser 
aktiven Personen sind Msgn. Professor Dr. Josef Honeder und Amtsleiter Fritz Jahn. Sie wurden kürzlich von Lan-
deshauptmann Dr. Josef Pühringer mit der Kulturmedaille des Landes Oberösterreich ausgezeichnet. Bei der Ver-
leihung im Linzer Landhaus war auch eine Delegation aus Rechberg anwesend.                                                     kk 
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Spiel, Spaß und jede Menge Abwechslung 

Gemeinde Rechberg hat wieder ein tolles Ferienprogramm für Kinder organisiert 

hat sich die Rechberger Gastrono-
mie bereit erklärt, gegebenenfalls 
für die Verpflegung der Kinder zu 
sorgen. Die Programmpunkte sind 
für die Kinder kostenlos – wenn 
nicht anders angegeben. 
 
Treffpunkt ist beim Dorfplatz. 

Der Kultur- und Familienaus-
schuss der Gemeinde Rechberg 
bietet in Zusammenarbeit mit 
den Vereinen in diesem Sommer 
wieder ein tolles Programm für 
Kinder an. 
Jeder Verein hält auch ein Schlecht-
wetterprogramm bereit. Außerdem 

Anmeldung (jeweils Montag davor) 
am Gemeindeamt Rechberg, 
Tel. 07264 4655. 
Wir freuen uns auf Eure Anmeldun-
gen und wünschen Euch viel Spaß. 
Die Gemeinde Rechberg sowie die 
Vereine übernehmen für die Teil-
nehmer keine Haftung. 
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Herbert Hiesmayr 
„Irgendwann in Irgendwo“ 

Die Texte sind launig bis sarkas-
tisch, lyrisch bis kritisch. Alles in 
allem sind die Bilder und Texte ein 
einziger Hilfeschrei. 
 
Das Buch mit knapp 1000 Seiten ist 
beim Verlag novum eco, im Buch-
handel und in den Gemeindeämtern 
St. Thomas am Blasenstein und 
Rechberg erhältlich. 

E ine Woche lang setzte sich 
ein alter Mann mit einer 

Menge Notizen jeweils vier Stun-
den vor sein Haus und lebte sein 
Leben nach… 
 
Die Rede ist vom akademischen 
Maler, Professor Herbert Hiesmayr. 
Sein neues Buch ist eine Art Bio-
grafie von einem Maler, der hinter 
seinen Motiven herhetzt, dem Stil 
nach gegenständlich und expressiv. 

Günstig durch die Ferien 

Ferienticket des OÖ Verkehrsverbundes 

ante OÖVV Ferienticket +  dürfen 
Jugendliche ohne zeitliche Ein-
schränkung, rund um die Uhr fah-
ren. Bisher war die Nutzung an 
Werktagen erst ab 8 Uhr erlaubt. 
 
Beide Tickets gibt es beim OÖVV-
Buslenker, beim Zugbegleiter, auf 
Bahnhöfen mit Verkaufspersonal, 
im Kundenzentrum der LINZ AG, 
im OÖVV- Kundencenter Linz, in 
den MobiTipp Büros in Perg, Steyr 
und Gmunden sowie an den ÖBB-
Fahrkartenautomaten und den Au-
tomaten in Wels und Steyr. 
 
Beide Tickets sind nicht übertrag-
bar und gelten nur zusammen mit 
der 4you Card des Landes, der 
ÖBBVORTEILScard < 26 oder ei-
nem amtlichen 
Lichtbild- 
ausweis. 

J ugendliche haben in Oberös-
terreich besonders günstigen 

Zugang zu den Öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Neben dem ermä-
ßigten Jugendtarif für junge Leu-
te bis zum 21. Geburtstag gibt es 
im Sommer einige spezielle Ange-
bote für alle unter 20. 
 
OÖVV-Ferienticket 
Wer jünger als 20 Jahre ist, kann 
um € 34,- das OÖVV-Ferienticket 
kaufen - eine Netzkarte für alle    
OÖVV-Busse und die Bahnen von 
Stern & Hafferl, gültig in den ge-
samten „großen Ferien“, von 10. 
Juli bis 12. September. 
Wer während der Sommerferien 
den 20. Geburtstag feiert, sollte be-
achten, dass das Ticket exakt an 
diesem Tag seine Gültigkeit ver-
liert. 
 
NEU: OÖVV-Ferienticket + 
Wer in den großen Ferien auch die 
ÖBB-Züge in Oberösterreich be-
sonders günstig nützen möchte, tut 
dies am besten mit der Variante 
„OÖVV-Ferienticket + “ zum Preis 
von € 54,-. Bei der Nutzung von 
ÖBB Zügen ist die VORTEILScard 
< 26 vorzuweisen. 
 
NEU: 24-Stunden Gültigkeit 
Sowohl mit dem OÖVV-
Ferienticket als auch mit der Vari-

Schulbeginnhilfe 
Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe 
werden Familien, deren Kinder 
erstmalig in die Pflichtschule ein-
treten, finanziell unterstützt. Auf-
grund der sehr teuren Erstausstat-
tung von Taferlklasslern wird auf 
diese Weise jenen Familien gehol-
fen, die diese Unterstützung am 
dringendsten benötigen, erklärt 
LHStv. Franz Hiesl. 
 
Schulveranstaltungshilfe 
Deutlich angestiegen ist die Zahl 
der Bewilligungen für die Schul-
veranstaltungshilfe. „Mehrkind-
familien“ stoßen an ihre finanziel-
len Grenzen, wenn gleich zwei 
Schulveranstaltungen in einem 
Schuljahr zusammenfallen“, erläu-
tert LHStv. Franz Hiesl die Beweg-
gründe, warum das Land OÖ. diese 
Familienunterstützung eingeführt 
hat. 
 
Antragstellung 
Ansuchen können alle Familien, 
bei denen zumindest zwei Kinder 
in einem Schuljahr an mehrtägigen 
Schulveranstaltungen teilnehmen 
(zusammengefasst mindestens 8 
Schulveranstaltungstage). 
 
Anträge liegen in den Schulen und 
im Gemeindeamt Rechberg auf und 
sind zum Downloaden zu finden 
unter: www.familienkarte.at/
Familienservice/Förderungen. 

>> Förderungen des Landes 
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Wiedersehen im Kinderdorf 
Kinderdorf-Familien und die Kin-
derwohngruppe sind eingezogen. 
Ende des Jahres folgt die dritte Fa-
milie, dann ist das Dorf komplett. 
Bei saftigen Koteletts - gegrillt von 
der FF-Rechberg - und kühlen Ge-
tränken wurden Erinnerungen aus-
getauscht, das Mühlviertler Daho-
am besichtigt und den Lieder der 
Singgruppe von Renate Gessl ge-
lauscht. Der harten Kern ließ sich 
auch vom Regenschauer nicht ver-
treiben. Im Gemeinschafthaus wur-
de noch lange weitergefeiert. 

Seinen zweiten Geburtstag nützte 
das SOS-Kinderdorf Rechberg 
dazu, alle Unternehmer zu einem 
Treffen einzuladen, die sich an 
seiner Errichtung beteiligt hatten.  
 
Freude und auch ein wenig Stolz 
auf beiden Seiten, hat sich die sozi-
ale Investition aller doch sehr gut 
entwickelt. 16 Mädchen und Buben 
fühlen sich in ihrem Dahoam sehr 
wohl und Dank der Offenheit der 
Rechberger auch willkommen in 
der Gemeinde. Zwei SOS-

Neuer „POST-Fuchs“ in Rechberg 

Mehr Post für Österreich - jetzt auch (wieder) in Rechberg 

E ndlich ist es soweit: Rech-
berg hat nach acht Jahren 

wieder eine Post, das heißt eine 
Poststelle. Zu finden ist der 
„Postpartner“ im Kaufhaus Ma-
ria und Sonja Haunschmid-
Fuchs. 
 
Die Haunschmid‘s bieten ein um-
fangreiches Post-Leistungspaket an. 
Dabei sind auch viele Leistungen 
der PSK integriert. Die zweite gute 
Nachricht für die Rechbergerinnen 
und Rechberger: Sie können sich 
künftig viele Kilometer ersparen. 
Früher mussten zum Beispiel Ein-
schreiben oder größerer Pakete aus 
Perg abgeholt werden, wenn die 
Empfänger nicht daheim waren. 
Jetzt kann man sie beim Postpartner 
im Ort bekommen. Der Shop ist 
von Montag bis Freitag von 8 bis 
12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, am Samstag von 8 bis 12 
Uhr. 

Zur Feier des Tages gab es bei der Eröffnung Sekt für Jedermann. Auch 
eine Delegation der Gemeinde freute sich über den neuen Postpartner. 

Der Großdöllnerhof hat ein neu-
es Dach. Reet statt Stroh soll jetzt 
garantieren, dass weder Vögel 
noch Mäuse die Halme aus dem 
Dach zupfen. 
 
Reet, das aus Schilf gewonnen 
wird, ist wesentlich widerstandsfä-
higer und offenbar auch weniger 
schmackhaft. Das Material wurde 
bereits 4000 v.Chr. für Eindeckun-
gen verwendet. Es kann wegen sei-
ner guten Hinterlüftung bis zu 100 
Jahre halten. Die Dachdecker sind 
Profis aus Holland und Ungarn. Sie 
sind im Burgenland beheimatet. 

Die Eindeckung haben sie während der 
kurzen Hitzewelle im Juni gemacht. 

>> Reet für den Döllnerhof 

Der Kinderdorfchor bedankte sich in Form einer Gesangseinlage 
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Spielgruppe geht auf Sommerpause 

Spielgruppe Rechberg feiert ihren fünften Geburtstag 

Herbst starten wir wieder mit unse-
ren wöchentlichen Treffen (jeden 
Mittwoch von 9 bis 11 Uhr) im 
SOS-Kinderdorf und laden jetzt 
schon alle Kinder und Mamas, die 
Lust und Zeit haben, recht herzlich 
dazu ein. Das wird bestimmt wieder 
lustig, lustig, tralalala….! 
 

Schönen Urlaub! 
Christina Haslhofer 

 

D ie Spielgruppe freut sich 
sehr über den Sommer und 

nützt das schöne Wetter für viele 
Aktivitäten im Freien. 
 
Am 26. Juni 2010 feierten wir am 
Badesee unser erstes Jubiläum: fünf 
Jahre Spielgruppe Rechberg. Viele 
Familien, die jetzt bei der Spiel-
gruppe sind, aber auch ein paar 
treue Spielgruppengeher von früher 
– als unser wöchentlicher Spie-
letreff sozusagen noch „in den Kin-
derschuhen steckte“ – genossen ein 
paar herrliche Stunden am Badesee. 
Es wurde nach Herzenslust gespielt, 
geplanscht, geplaudert und gegrillt. 
Besonders beliebt war natürlich das 
Frösche und Kaulquappen fangen. 
Jeder Becher, den man finden konn-
te, wurde in ein kleines Aquarium 
umfunktioniert und die Kinder beo-
bachteten mit Begeisterung die klei-
nen Tierchen. 
 
Ein tolles Erlebnis für Kinder und 
Mamas war natürlich auch unser 
Ausflug auf den „Franzlhof“ in Pre-
garten. Dort bestaunten und fütter-
ten wir viele Tiere wie Hasen, Käl-
ber, Minishetlandponys und Heid-
schnucken (Schafrasse). Bettina 
Haas, die Besitzerin des Bauernho-
fes, erzählte uns viel Wissenswertes 
über ihren Erlebniskindergarten am 
Bauernhof. Sie ist mit uns sogar an 
einen ganz besonderen Ort gewan-
dert. Mit Lamas an der Leine sind 
wir durch Wiesen und Wälder ge-
stapft und plötzlich waren wir dort 
– auf einer ruhigen, sonnendurch-
fluteten Waldlichtung stand das 
„Haus vom Nikolaus“. Leider war 
der Nikolaus gerade auf Urlaub und 
sein Holzhäuschen war fest ver-
schlossen, aber es ist schön zu wis-
sen, wo er im Winter seine Tage 
verbringt…! 
 
Wir von der Spielgruppe machen es 
wie der Nikolaus und verabschie-
den uns in die Sommerpause. Im 

 

Die Spielgruppe wünscht allen RechbergerInnen einen wunderschönen 
Sommer und freut sich schon auf ein Wiedersehen im September! 

Die Lamas an der Leine taten (fast) alles, was wir wollten! 

„Auf Augenhöhe“ mit den Tieren – 
ein tolles Erlebnis für die Kinder! 
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Naturerlebnisse am Großdöllnerhof 

Kindergartenkinder genossen Natur und Landschaft rund um den Großdöllnerhof 

Kinder wollen sich bewegen, 
Kindern macht Bewegung Spaß, 

weil sie so die Welt erleben, 
Menschen, Tiere, Blumen, Gras. 

 
Kinder wollen laufen, springen, 
kullern, klettern und sich dreh´n, 
wollen tanzen, lärmen, singen, 
mutig mal ganz oben steh´n. 

 
Ihren Körper so entdecken 

und ihm immer mehr vertrau´n, 
wollen tasten, riechen, schmecken 

und entdeckend hören, schau´n. 
 

Wollen fühlen, wach, mit allen Sinnen, 
innere Bewegung, Glück. 

Lasst die Kinder dies gewinnen 
und erleben Stück für Stück! 

 
(Karin Schaffner) 

Herzlichen Dank an die Gemeinde, die uns den Aufenthalt ermöglichte und die Buskosten für die Hin- und Rück-
fahrt übernahm. Wir bedanken uns auch bei Maria Haunschmid, die uns mit einem Eis überraschte und bei Marian-
ne Mayrhofer, die uns eine köstliche Topfenjause vorbei brachte, die wir uns dann mit Kräutern aus dem Kräuter-
garten verfeinerten. 

Jede Kindergartengruppe verbrachte zwei Wochen im Sommer am Großdöllnerhof. 
Warum bieten wir das den Kindern an? 
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Projekt „Frösche“ in Zusammenar-
beit mit dem Naturpark. Diese Krö-
te wollte sich von Anna nicht mehr 
trennen. 

Planarbeit mit eingebauten Bewe-
gungsübungen 

Musikalischer Lehrkörper: Karin 
Moser, Martina Nenning und Bea-
trix Schwarzenberger bei einer Lie-
derprobe 

Experimente im Werkunterricht 
 

Lehrerin Maria König beim Arbei-
ten mit der 1. Schulstufe. 

Besuch am Gemeindeamt mit der 
dritten und vierten Schulstufe. 

Erlebnisse der 4. Schulstufe 

Die Kinder machten in  Begleitung 
von Aloisia Prinz u. Johann Moser 
die Stadt Linz zwei Tage unsicher 

„AkSeTuZi“ – Pyramide 

Lese- Erlebnisnacht mit „Natur-
park-Pfandl“ am Großdöllnerhof 

Leseolympiade: Beachtliche Leis-
tungen erzielten Julia, Anna und 
Magdalena bei der Bezirksentschei-
dung. Als Dankeschön gab‘s vom 
Bürgermeister eine Buchspende. 

Radfahrprüfung:  Inspektor Panho-
fer lobte das Können der Kinder 

Zärtliche Streicheleinheiten für ein 
Kalb bei Fam. Kriechbaumer 
(Löschgruber) 
 
 

Kunterbunt durchs Schuljahr - ein Rückblick 

Abseits der Schulbank gab es jede Menge Spaß und viel Erlebnisse der Schulkinder 
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M it schönen Zähnen, einer 
gesunden Haltung und mit 

großer Geschicklichkeit, Ausdau-
er und Kraft starten heuer unsere 
Volksschüler in die Ferien.  

Haltungsturnen: Haltungsturnleh-
rer Reini besucht uns beinahe jähr-
lich und versucht in seinen Turn-
stunden gymnastische Übungen lus-
tig zu verpacken und Spiele, die be-
sondere Elemente zur Förderung 
einer gesunden Haltung beinhalten, 
regelmäßig einzubauen. 

Ballspieleinheiten mit der Sportuni-
on: Leopold Weichselbaumer und 
Karl Kriechbaumer führten unsere 
Volksschulkinder in die Technik des 
Fußball- und Tennissports ein. Die 
Begeisterung war groß. 

Alexandra Killinger war für einige 
Jahre als Flötenlehrerin und El-
ternvertreterin  im Einsatz. 

Mit viel Erinnerungen geht’s in die Ferien 

Naturpark-Volksschule Rechberg bedankt sich bei vielen freiwilligen Helfern 

Familie Haunschmid spendete al-
len Volksschulkindern ein Eis und 
als Stärkung für die Lehrkräfte gab 
es eine Jause. 
 
Reiseunternehmen Killinger chauf-
fierte die Viertklassler gratis zum 
„Tag der offenen Tür“ in die 
Hauptschule 2 nach Perg und redu-
zierte für sie auch die Buskosten bei 
der  Linz-Aktion. 
 
Wir bedanken uns bei allen Per-
sonen, die durch ihre Unterstüt-
zung beigetragen haben, dass die-
ses Schuljahr so gut gelingen 
konnte. Schöne Ferien und einen 
erholsamen Urlaub wünschen die 
Kinder und Lehrkräfte aus der 
Naturparkvolksschule Rechberg! 

Zahngesundheitserziehung: „Zahnputztante“ Sissi zeigt den Kindern wie 
man richtig die Zähne pflegt, damit „Maxi, der Zahn“ auch weiterhin so 
fröhlich lächeln kann. 

DANKESCHÖN ... 

Durch die ständig steigenden Einsätze und Herausforderungen sucht das Rote 
Kreuz, Ortsstelle Perg, neue ehrenamtliche Mitarbeiter. Geboten wird eine fun-
dierte und professionelle Ausbildung, die auch im privaten Bereich von großem 
Nutzen sein kann. Kameradschaft und Teamfähigkeit werden nicht nur im Ein-
satz, sondern auch in der Freizeit intensiv gelebt. Gesucht werden: 
-> RettungssanitäterInnen 
Ausbildungsbeginn September 2010 (Mindestalter 17 Jahre 
-> MitarbeiterInnen Soziale Dienste (Essen auf Rädern, Tagesheimstätte, ..) 
-> Mitarbeiter/Innen Journaldienst 
Auskünfte unter der Telefonnummer 07262 544 44-50 oder auf der Homepage 
www.roteskreuz.at/ooe/dienststellen/perg/bezirksstelle/ortsstellen/perg 

>> Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht 
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Tolle Leistungen für Tischlerlehrling 

Lehrling im Tischlereibetrieb Katteneder mit hervorragenden Wettbewerben 

 
 

TEXT 

B eim Landeslehrlingswettbe-
werb der Tischler, der im 

April im WIFI-Linz durchge-
führt wurde, konnte Thomas 
Lindner vom Tischlereibetrieb 
Wolfgang Katteneder, den ersten 
Platz bei den Lehrlingen im zwei-
ten Lehrjahr für sich entschei-
den. Firmenchef Wolfgang Katte-
neder freute sich über die tolle 
Leistung seines Lehrlings. 
 
Die Lehrlinge mussten ihr fachli-
ches Können in einem praktischen 
und einem theoretischen Teil bestä-
tigen. Im praktischen Teil war ein 
Tablett zu fertigen. Im theoreti-
schen Teil mussten Holzmuster er-
kannt werden. Beim darauf folgen-
den Bundeslehrlingswettbewerb im 
burgenländischen Pamhagen er-
reichte Thomas Linden den ausge-
zeichneten sechsten Platz. 

Bereits zum siebten Mal findet im 
Rahmen der Donaufestwochen 
Strudengau am 27.07.2010 die Er-
öffnung eines Kunstprojektes am 
Areal des Großdöllnerhofes statt. 
Willi Katteneder schuf dieses Mal 
ein Objekt mit folgendem Titel: 
 
AUSGEBRANNT 
„Ausgangspunkt meiner Arbeit ist 
das Wirken des Feuers. Die Nutz-
barmachung gilt als eine der größ-
ten Errungenschaften der Mensch-
heit, als Basis technischer und kul-
tureller Entwicklungen, aber daher 
auch als eine Grundlage unserer 
globalen Klimaprobleme. Die Am-
bivalenz dieser schaffenden und 
zerstörerischen Kraft ist es, die inte-
ressiert.“                Willibald Katteneder 

>> LandART am Großdöllnerhof  

Seine Arbeitskollegen gratulierten zu den tollen Leistungen. 

Projekt „Schlicht“ 2009 
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Veranstaltungen - Termine 
15.07.2010 Dorfabend 20:00 GH Haunschmid Tourismusverband 

16.07.2010 Allerlei Seeklang 20:00 Badesee Kulturausschuss 

17.07.2010 Nassbewerb 18:00 Feuerwehrhaus FF-Rechberg 

22.07.2010 Dorfabend 20:00 GH Raab - Dorfwirt Tourismusverband 

24.07.2010 Oldiesabend - Sau grillen 19:00 GH Knöbelsteiner GH Knöbelsteiner 

27.07.2010 Eröffnung Donaufestwochen „LandART“ 20:00 Großdöllnerhof Kulturausschuss 

29.07.2010 Dorfabend 20:00 GH Haunschmid Tourismusverband 

31.07.2010 Stock-Ortsmeisterschaft  Asphaltbahnen Sportunion 

05.08.2010 Dorfabend 20:00 GH Haunschmid Tourismusverband 

Aktiver Fischerverein 

Fischerverein freut sich über jedes neue Mitglied 

Vereinsmeisterfischen in Aschach 
an der Donau. Ein spannendes 
Kräftemessen bei Sonnenschein. 

Franz Hintersteiner gewann vor 
Willi Grimm und Andreas Riegler. 
Siegerehrung im GH Haunschmid. 

Fischen im Fischerparadies Perg 
(Steyr) mit Franz Handlgruber. 

Dominik Fischer freute sich über 
den gelungenen Fischfang. (Jung)
Fischer sind jederzeit willkommen. 

Symphonic Rock Bad Zell 
 
Im Rahmen der Eröffnungsfeier der 
Lebensquell KIM Challenge, prä-
sentiert Bad Zell, am 30. Juli 2010, 
ein einzigartiges Open Air Konzert. 
 
Verantwortlich für das außerge-
wöhnliche Klangerlebnis ist das 
Kammerorchester Münzbach und 
die Showband POPFIVE & friends. 
Begleitet werden die musikalischen 
Darbietungen von der Dancing Per-
formance Group SMASH the Limit. 
 
Die Veranstaltung findet bei jeder 
Witterung statt. Infos und VVK 
gibt’s unter www.badzell.at oder 
unter der Tel. Nr. 07263 7516. 

>> Konzert im Lebensquell  

Großer Lagerabend am 
Freitag, den 30. Juli, 
ca. 17:30 Uhr, Sportplatz 
Schartmühle 
 
Lagergottesdienst, Abend-
essen, Falknervorführung, 
Lassowerfen, … 
Die Gemeindebevölke-
rung ist dazu sehr herzlich 
eingeladen! 

>> FF-Jugendcamp 


